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Die Krisendynamiken 
in Europa beenden 
Europa dringend aus einer mindestens 
10-jährigen Krisenerzählung herausführen

Die Banken-, Flüchtlings- und Coronakrise 
sowie der Ukrainekrieg haben die euro- 
päischen Gesellschaften sozial, ökonomisch 
und psychologisch zutiefst erschöpft. Die  
Folgen in allen EU-Staaten sind soziale  
Unruhen, gesellschaftliche Polarisierung,  
ökonomischer Verfall sowie der Aufstieg 
national-politischer Parteien, der zu einer 
Bedrohung für die Einheit in ganz Europa 
geworden ist.

Mit Blick auf die Europawahl 2024 sind in allen 
EU-Staaten Diskurse über die Auflösung der 
EU bereits manifest (Brexit, Dexit, Frexit, Italexit, 
Polexit, usw.). Zwischen der Verteidigung der 
bestehenden EU und einer Debatte über deren 
Auflösung muss dringend ein neues Bild  
gefunden werden, wie sich Europa nach innen 
und nach außen neu verfasst. Frieden und 
Freiheit sind zum wiederholten Male in Europa 
und der Welt bedroht.

Um diese Krisenerzählung zu brechen, bedarf 
es dringend einer utopischen Erzählung, 
wie Europa sich emanzipieren und zu einem 
kraftvollen Akteur für die Neugestaltung der 
internationalen Beziehungen werden kann. 





Die Zeit ist JETZT,
Fünf Schlaglichter auf das Zeitgeschehen 

• weil die Weltordnung in einem  
tiefgreifenden Wandel begriffen ist 
(Formierung der BRICS-Staaten).

• weil die 500-jährige atlantische Epoche 
und das US-amerikanische Jahrhundert 
enden und das Weltwirtschaftszentrum 
sich nach Asien verlagert. 

• weil Europa in dieser einschneidenden 
geostrategischen Zäsur eine Schlüssel-
rolle für die Neugestaltung einer  
multipolaren Welt zukommt.

• weil Europa sonst zum ohnmächtigen 
Spielball widerstrebender geopolitischer 
und ideologischer Dynamiken wird.

• weil die unkontrollierte und beschleunigte 
Entwicklung von Technologien wie  
künstliche Intelligenz, Gentechnik 
und digitale Überwachung zur Unter-
grabung der Würde des Menschen und 
des Individuums führen können, ist die 
Wiederbelebung der intellektuellen Kultur 
Europas wichtiger denn je.



Unsere Antwort auf diese 
Entwicklungen:
#Shaping Europe Beyond the EU

Wir streben danach, Europa politisch, sozial und  
dezentral zu verfassen und den europäischen Geist 
sowie seine Kultur wiederzubeleben. In diesem 
Zusammenhang möchten wir die Diskussion über 
die Notwendigkeit einer Europäischen Verfassung 
erneuern. Unser Leitmotiv für diese Diskussion ist die 
Idee einer dezentral verfassten Europäischen  
Republik. Deren Aufgabenbereich würde sich auf 
Außen- und Sicherheitspolitik beschränken und auf 
diese Weise Raum für souveräne Politik der Regionen 
und Nationalstaaten lassen. Im Gegensatz zur EU 
müsste eine europäische Republik von ihren  
Bürgern getragen sein und durch das Bewusstsein 
einer gemeinsamen europäischen Kultur und  
Geschichte zusammengehalten werden.

#Shaping Europe in a Multipolar World

Wir möchten Europa als einen selbstständigen 
politischen und ökonomischen Akteur in einer  
multipolaren Welt sehen, der in der Lage ist, seine 
Bürger vor den Zumutungen der Globalisierung und 
eines rein Technik-getriebenen Fortschrittsgedankens 
zu schützen. Wir möchten, dass Europa seinen  
würdigen Platz in einer post-imperialistischen 
Weltordnung findet, nicht zuletzt um sein eigenes  
Gesellschafts- und Wirtschaftsmodell in der Welt zu  
bewahren und weiterzuentwickeln.







Unsere Ziele für 
Europa sind klar 
definiert 
Wir streben nach:

• Der Emanzipation und Souveränität 
Europas

• Der Stärkung der europäischen  
Handlungsfähigkeit

• Der demokratischen, sozialen und 
dezentralen Verfasstheit Europas

• Der Renaissance der europäischen 
Kultur als Bollwerk gegen den  
Transhumanismus

• Einem postatlantischen und  
unabhängigen Europa, das als eigen-
ständiger Partner in einer multi 
polaren Welt agieren kann und seinen 
Beitrag zur Überwindung des aktuellen 
Ost-West-Konfliktes leistet. 

Wir setzen auf eine europäische Friedens- 
Ordnung unter Einbeziehung Russlands und 
möchten die Verständigung mit anderen 
Kulturen und Zivilisationen auf dem  
eurasischen Kontinent, wie China, Indien 
und Persien, beginnen und festigen. 



Unsere strategischen Ziele  
nach außen sind
Operativ

• Gründung einer Stiftung (“Europa-BRICS-Stiftung”)  
in der neutralen Schweiz.

• Fundraising von > 3 bis 10 Millionen Euro Stiftungs- 
kapital, das den institutionellen Grundstock für die  
ersten 3 Jahre sichert. Danach Einwerbung von  
projektbezogenen Mitteln. 

• Zeitnah die Errichtung von Dependancen und Büros in 
verschiedenen europäischen Städten. Langfristig der 
Aufbau von Korrespondenzbüros in den Hauptstädten der 
BRICS-Staaten (Peking, Moskau, Teheran...).

• Erstellung von regelmäßigen Kommentaren / Analysen 
für Entscheidungsträger

Inhaltlich

• Organisiation einer jährlichen Flagship-Konferenz  
(“Annual European BRICS Conference”, AEBC), jeweils  
im September in Zürich als Forum des Dialogs. 

• Aufbau eines Europa-BRICS-Jugendwerkes für die kulturelle 
Kompetenz heranwachsender Generationen.

• Gründung einer Europa-BRICS-Akademie  
(Publikationen, Seminare, Workshops).

Angestrebt wird der zielgruppenspezifische Aufbau der  
zukünftigen Diskurskoalition für ein anderes Europa

• Konferenz --> Eliten/ High-End

• Akademie --> Mittelbau/ Multiplikatoren 

• Jugendwerk --> Nachwachsende Generationen/ Basis



Unsere strategischen Ziele  
nach innen sind
Operativ

• Gründung eines öffentlich tagenden europäischen  
Konvents, der den Entwurf für die Verfassung einer  
Europäischen Republik erarbeitet

• Die Arbeit des Konvents analytisch und publizistisch 
begleiten, um möglichst eine europaweite Öffentlichkeit 
herzustellen. 

• Förderung der Vorstellung einer europäischen  
Bürgerschaft, durch die langfristig innerhalb der EU  
Solidaritätsbande geknüpft werden sollen.

Inhaltlich

• Förderung eines Europas der Regionen, in dem möglichst 
viel Verantwortung nach dem Subsidaritätsprinzip in den 
Regionen rückverlagert werden soll

• Beibehaltung der nationalstaatlichen Ebene, wo diese 
unverzichtbar ist, etwa in Bezug auf die gemeinsam erlebte 
Geschichte, Sprache oder sonstige Traditionen 

• Schaffung eines dünnen staatlichen Dachs auf europäischer 
Ebene, dessen Hauptaufgabe darin besteht den Bürgern 
Europas Schutz vor den Fliehkräften der Globalisierung und 
internationalen Politik zu ermöglichen. 

Angestrebt wird der zielgruppenspezifische Aufbau der  
zukünftigen Diskurskoalition für ein anderes Europa

• Konferenz --> Eliten/ High-End

• Akademie --> Mittelbau/ Multiplikatoren 

• Jugendwerk --> Nachwachsende Generationen/ Basis
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Unterstützung und Ressourcen:
Wir suchen engagierte Unterstützer, die an unsere Vision 
glauben. 

• Finanzielle Mittel sind von entscheidender Bedeutung, um 
unsere Ziele zu erreichen. 

• Spenden und Sponsoren, die unsere Initiative fördern 
möchten und uns als Institution dauerhaft zu tragen

• “In-Kind-Leistungen”, wie die Bereitstellung von  
Räumlichkeiten, Übernahme von Rechnungen  
(z.B. Markenrechte, Druckprodukte, Server, technische 
Ausrüstung), Unterstützung bei Reisekosten oder  
rechtlicher Beratung.

• Stifter, die unsere langfristigen Pläne unterstützen.

• Unterstützung in administrativen und rechtlichen  
Angelegenheiten, einschließlich der Gründung einer 
Stiftung oder Europäischen Genossenschaft,  
Buchhaltung und Steuerprüfung, sowie Designer- 
für Präsentationsmaterialien.




